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3 Ergebnisse  

3.1 Die ILE in Karten – Mitmach-Ausstellung 

Nach einer kurzen Einführung haben sich die Teilnehmenden in einer Mitmach-Ausstellung über die 

Grundlagenanalyse der Region informiert. Die Firma Sweco hat dazu sozioökonomische Daten des 

Bayerischen Landesamts für Statistik und Fachwissen aus bestehenden Konzepten in Karten und Pla-

katen dargestellt. Zusätzlich konnten sich die Teilnehmenden über die LE.NA Befragungsergebnisse 

vom November und Oktober informieren.  

Es entstand ein reger Austausch mit Ergänzungen der Teilnehmenden auf den Plakaten. Aus der Ge-

meinderatsklausur im vergangenen November ergaben sich sieben Handlungsfelder für die ILE-Achen-

tal und deren Rangfolge. Die Ergebnisse der Grundlagenrecherche sind nach diesen Handlungsfeldern 

sortiert und sind Basis des entstehenden Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK). Inter-

kommunale Zusammenarbeit wird als Querschnittsthema und nicht als eigenes Handlungsfeld betrach-

tet.  

1. Energieversorgung, Klimaschutz & -anpassung 
2. Mobilität, Erreichbarkeit, Infrastruktur 
3. Landschaft & Landwirtschaft, regionale Wertschöpfung 
4. Wirtschaft & Tourismus, Digitalisierung 
5. Siedlungsentwicklung, Bauen & Wohnen, Arbeiten 
6. Ökologie & Biodiversität, Naturschutz 
7. Soziales und kulturelles Leben, Freizeit & Erholung 
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3.1.1 Energieversorgung, Klimaschutz & -anpassung 
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3.1.2 Mobilität, Erreichbarkeit, Infrastruktur 

 

7 

Haltestellen 
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3.1.3 Landschaft & Landwirtschaft, regionale Wertschöpfung 
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3.1.4 Wirtschaft & Tourismus, Digitaliserung 
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3.1.5 Siedlungsentwicklung, Bauen& Wohnen, Arbeiten 
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3.1.6 Ökologie & Biodiversität, Naturschutz 
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3.1.7 Soziales und kulturelles Leben, Freizeit und Erholung 

 

- Mehr Vereine 

- Mehr Spielvereinigungen 

➔ Zusammenschluss von 

Vereinen 
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3.2 Worin können wir uns verbessern? – Stärken/Schwächen und Chan-
cen/Risiken in der Region 

Im nächsten Schritt ergänzten und korrigierten die Teilnehmenden auf den von Sweco erstellten Arbeits-

plakaten die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken (SWOT) der ILE-Region in den sieben Hand-

lungsfeldern. Der Entwurf der SWOT basierte auf vorhandenen Daten der Region, der Bürger*innen Be-

fragung, der Evaluierung des bestehenden ILEKS und Aussagen aus der interkommunalen Gemeinde-

ratsklausur. Dabei war vor allem das Feld Chancen von hoher Bedeutung, da hier zukünftige Potenziale 

der Region diskutiert wurden. Dieses Feld diente als Vorbereitung und Inspiration für neue Projektideen. 

Die Ergebnisse wurden auf Plakaten festgehalten und sind im folgendem nach den verschiedenen Be-

reichen dokumentiert. 
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3.2.1 Energieversorgung, Klimaschutz & -anpassung 

 

- Gebäude energetisch sanieren 

(gemeindl. Förderung auflegen) 

- Klimaschutz-Manager*in ! Achental 

+ Monitoring fachlich !! CO2 Einsp. 

Fließgewässerkraftwerk 

Tiroler Aache 
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3.2.2 Mobilität, Erreichbarkeit, Infrastruktur 

 

 

- fehlende Behindertenfreundlich-

keit vieler Wege + Zugänge 

- KFZ-Bannmeile rund um Schulen 

+ Altenheime 
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3.2.3 Landschaft & Landwirtschaft, regionale Wertschöpfung 
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3.2.4 Wirtschaft & Tourismus, Digitaliserung 
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3.2.5 Siedlungsentwicklung, Bauen& Wohnen, Arbeiten 

 

 

 

Zu großer Fokus auf den Wohnungs-

bau vs. Handwerk Arbeitsplätze 
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3.2.6 Ökologie & Biodiversität, Naturschutz 
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3.2.7 Soziales und kulturelles Leben, Freizeit und Erholung 
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3.3 Gemeinsam Hand anlegen! – Ideenpool für neue Projekte 

Nach der Pause erläuterten die Moderator*innen die Entwicklung von den sieben Handlungsfeldern zu 

fünf integrierten Zielfeldern: Da Projekte im besten Fall die Entwicklung der Region in mehreren Hand-

lungsfeldern unterstützen, ist eine Zusammenfassung zielführender in der anschließenden Umsetzung. 

In Abstimmung mit der Lenkungsgruppe wurde daher vorgeschlagen, Themenfeld 6 in Themenfeld 3 

und Themenfeld 7 in Themenfeld 5 zu integrieren und somit Synergien zu nutzen.  

Im Anschluss stellten die Moderator*innen bisherige ILE-Projekte vor, die als Inspiration für die folgende 

Aufgabe dienen sollten. Die Teilnehmenden erarbeiteten an Tischinseln eigene Projektideen mit Hilfe 

von Plakaten in den einzelnen Zielfeldern. Für Ideen, die keinem Zielfeld zugeordnet werden konnten, 

gab es weitere Plakate. Die erarbeiten Ideen werden in der nächsten Veranstaltung nach Wirkung, 

Dringlichkeit und Nachhaltigkeit bewertet, priorisiert und weiterentwickelt. Die Projektideen werden in 

einem Maßnahmenkatalog in das ILEK integriert.  

Im Folgenden sind die Fotos der Projektplakate zu Dokumentationszwecken dargestellt. Im Anhang die-

ser Dokumentation ist eine abgetippte Version für die bessere Lesbarkeit beigelegt. 

3.3.1 Energieversorgung, Klimaschutz & -anpassung 

 

 

Klimaschutz 
Achental 
Klimafolgen-
schutz A.K. 

s. Ziele 2030, 65 % 
2050 klimaneutral 

Gemeinsam finan-
zieren, gemeinsam 
ein IKK, Integrieren 
Klimaschutzkonzept
  

Fördermöglichkeiten 
prüfen 
Fachbüro beauftragen 

Gemeinsam kann es ge-
lingen 
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Beratung Photovoltaik Regionaler Berater 
der Begebenheiten 

kennt  

Ökomodell Beratungsbereitschaft abfragen 
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3.3.2 Mobilität, Erreichbarkeit, Infrastruktur 
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3.3.3 Landschaft & Landwirtschaft, regionale Wertschöpfung 
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3.3.4 Wirtschaft & Tourismus, Digitaliserung 
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3.3.5 Siedlungsentwicklung, Bauen& Wohnen, Arbeiten 

 

 

 

Tauschbörse 
Jung/Alt 
Wohnraummanage-
ment 

Effiziente Wohn-
raumnutzung 

Rathaus, AK bilden 

2 Pilotprojekte für innovativen Wohnungsbau sozial und umweltfreundlich: 
Geeignete Flächen für Neubau, Bestand und Umnutzung finden 
Architekten … durchführen 
Wohngruppenprojekte fördern, Mehrgenerationenhäuser 
AK Siedlungsentwicklung - Beispielprojekte besichtigen, interessierte Bür-

ger finden, keine Bauträger 
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3.3.6 Weitere Projektideen 

 

 

 

ein neues Leitbild entwickeln wie 
man alle Projekte angesichts der Kli-
makatstrophe neu denken muss 



 

 

 

4        Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

 
 

Achentalwerkstatt ILE Ökomodell Achental Seite 32  

 

www.sweco-gmbh.de 

4 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Mit der öffentlichen Achentalwerkstatt ist die ILE Ökomodell Achental einen weiteren wichtigen Schritt in 

Richtung Fortschreibung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes gegangen. 44 Teilneh-

mende aus allen ILE-Gemeinden haben ihr Know-How und ihre Gebietskenntnisse für die Stär-

ken/Schwächen und Chancen/Risiken-Analyse der Region eingebracht und vielversprechende Pro-

jektideen auf den Weg gebracht.   

Die Mitmach-Ausstellung und die Diskussion der Grundlagenrecherche hat viele interessante Ver-

netzungsgespräche ergeben und aufgezeigt, in welchen Bereichen die Region bisher bereits aktiv ist. 

Ebenfalls wurde unter anderem Handlungsbedarf in den Bereichen Energieversorgung, nachhaltige Flä-

chennutzung und demografischer Wandel deutlich.  

Im Zuge der Stärken/Schwächen und Chancen/Risiken Analyse haben die Teilnehmenden große 

Chancen in der Vernetzung der verschiedenen Handlungsfelder und der Branchen gesehen. So ist zum 

Beispiel die Verknüpfung der lokalen Landwirte und der Fachkräfte aus dem Klimaschutz sowie die ak-

tive Einbindung und Aufklärung privater Haushalte vielversprechend. Ebenso ist die aktive Verbindung 

von Handwerk und Tourismus interessant, um die Qualität der touristischen Angebote aufrecht zu erhal-

ten oder zu verbessern. Auch im Bereich Siedlungsentwicklung sollte zunehmend auf integrierte Planun-

gen geachtet werden, um multifunktionale Orte für das gemeinsame Zusammensein zu schaffen.  

Ziel der ILE ist die Umsetzung von Projektideen zur nachhaltigen Entwicklung der Region. Die Teil-

nehmenden haben zukunftsträchtige und kreative Projektideen auf den Weg gebracht. Im Ideenpool fin-

den sich unter anderem eine Fensterdämmaktion, Bürgerberatungsaktionen im Bereich Energie, ein Mo-

bilitätskonzept für das Achental, ein Gülle-Aufbereitungsprojekt, ein Projekt zum Erhalt des Schwimm-

bads Bernau oder der Aufbau eines gemeinschaftlichen Repair-Cafés. Die erarbeiten Ideen werden in 

der nächsten Veranstaltung nach Wirkung, Dringlichkeit und Nachhaltigkeit bewertet, priorisiert und wei-

terentwickelt. Die Projektideen werden in einem Maßnahmenkatalog in das ILEK integriert. 

Der nächste Stopp auf dem Weg zum neuen ILEK ist der Maßnahmen- und Zielworkshop zur Weiterent-

wicklung des Maßnahmenkatalogs und konkreten Zielen in Kleingruppen mit Trägern öffentlicher Be-

lange und Fachexperten am 19.04.2023. 
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5 Anhang A: Projektepool (getippte Version) 

Energieversorgung, Klimaschutz & - anpassung 

Projekttitel Kurzbeschrei-

bung/Ziele 

Wer wird aktiv? erste Schritte Interkommunale 

Wirkung 

Gründung Bürger-

energiegenossen-

schaft 

• Energieerzeu-

gung lokal 

• Vertrieb 

Bürger und 

Ökomodell 
 ✔ 

Fensterdämmak-

tion 

• weniger Wär-

mebedarf 

• Sammelbe-

stellung 

Bürger und 

Ökomodell, 

Rentnergang 

 ✔ 

Energiefibel Aufklärungsarbeit Ökomodell  ✔ 

Repowering Was-

serkraftwerke 

viele kleine alte 

Quer- & Wasser-

kraftwerke ener-

getisch & ökolo-

gisch & ökono-

misch verbessern 

Bürgerenergiege-

nossenschaft 

2-3 Projekte fin-

den 
✔ 

Kommunale För-

derung Ergän-

zung GEG 

GEG: Gebäude 

Energie Gesetz 

d. h. Zuschuss € 

mehr erneuerbare 

Energie und weni-

ger Energiever-

brauch 

Gemeinden, 

Ökomodell LK 
 ✔ 

Beratungen Pho-

tovoltaik 

regionaler Bera-

ter, der Begeben-

heiten kennt 

Ökomodell 
Beratungsbereit-

schaft abfragen 
 

Klimaschutz 

Achental 

Klimafolgenschutz 

A.K. 

s. Ziele 

2030, 65 % 

2050, klimaneut-

ral 

Gemeinden finan-

zieren gemein-

sam ein IKK (inte-

griertes Klima-

schutzkonzept) 

Fördermöglichkei-

ten prüfen 

Fachbüro beauf-

tragen 

Gemeinsam kann 

es gelingen 

Fernwärme 
Infrastruktur pla-

nen 

Wärmeversor-

gung der Kom-

muen 

Grabungen bes-

ser koordinieren, 

auch mal in Vor-

leistung gehen 

Investition in die 

Zukunft 

Pumpspeicher-

Kraftwerk 

Speicherung 

„überschüssigen“ 

Stroms vor Ort 

Reduzierung des 

Netzverlusts 

Gemeinden und 

Energieversorger 

bestehende Pla-

nungen auf Um-

setzbarkeit prü-

fen, 

neue Möglichkei-

ten anleiten 

Stabilisierung des 

Stromnetzes für 

alle umliegenden 

Gemeinden/Land-

kreis sinnvoll. Ein-

bindung in den 

Tourismus z.B. 

„Höhenbadesee“ 

Bürgerinformation 

Welche Möglich-

keiten und Förde-

rungen gibt es für 

den Einzelnen? 

GEG, … 

Ökomodell A.T. 

Gemeinden 

1. erste Infover-

anstaltungen 

2. intensivere 

Einzelbera-

tungen 

viele „kleine“ 

Maßnahmen 

Versorgungssi-

cherheit/ Leistbar-

keit 

Ehrenamtliche 

Bürgersolarbera-

tung 

niederschwellige 

Photovoltaikbera-

tung 

Handwerk, Bür-

ger, Verwaltung 

bereits beste-

hende Projekte 

anschauen 

Qualifizierungen 

Beratungen für 

das gesamte 

Achental 
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Mobilität, Erreichbarkeit, Infrastruktur 

Projekttitel Kurzbeschrei-

bung/Ziele 

Wer wird aktiv? erste Schritte Interkommunale 

Wirkung 

Carsharing 

Achental 

jede Gemeinde 

hat mind 2 Autos 

(E-Autos) diese 

können im Ver-

bund genutzt wer-

den 

GF des Ökomo-

dells 

Abfrage des Be-

darfs in allen Ge-

meinden durch 

die Gemeindever-

waltungen 

Verringerung des 

CO2-Ausstoßes, 

weniger Stell-

plätze und Park-

plätze  

Expressbusline 

Achental „Der 

schnelle Achenta-

ler“ 

Zubringer für die 

Pendler zum 

Bahnhof Übersee 

aus den Achental-

gemeinden 

Bürgermeister der 

Gemeinden 

Abklärung mit 

RVO 

Verringerung des 

Inidvidualverkehrs 

Durchgänger 

Fahrradweg 

Radkonzept aller 

Achentalgemein-

den 

notwendig für 

„sanften“ Touris-

mus und Alltags-

nutzung 

Gemeinderäte der 

Kommunen 

Fahrradkarten 

überprüfen, 

Lücken feststellen 

Verbindung der 

Gemeinden ohne 

CO2-Ausstoß 

Traudl Rufbus à la Rosi Bürgermeister Infos in Ro holen 

Starten regional 

statt diskutieren 

landauf – landab 

Wiederbelebung 

Bahnstrecke 

Übersee – Mar-

quartstein -> Un-

terwössen? -> 

Schleching? 

Aufbau einer 

Achental-Bahn-

strecke – 

elektrisch !! 

Gemeinden, 

DB 

alte Trasse wie-

derbeleben, 

Erwartungen pla-

nen 

bessere Fernver-

bindungen, 

besserer An-

schluss der Ge-

meinden 

Mobilitätskonzept 

Achental (Share-

Moblität) 

Durchgängiges 

Mobilitätskonzept 

Zug, Bus, Car-

sharing, Fahrrad, 

Lastenbikes 

Gemeinderäte, 

Bürger 

Ideensammlung 

(kreativ) 
 

Drift- und Zweit- 

PKW-Dichte redu-

zieren 

Tausch: Abschaf-

fung Zweit-PKW  

-> Zuschuss zum 

E-Bike 

Bürger, Gemein-

deräte 

mögliche Förde-

rungen diskutie-

ren 

 

Vorrang & Vor-

fahrt für den Um-

weltverbund (Fuß, 

Rad, öffentlicher 

Personenverkehr) 

 Gemeinden Radkonzept  

Barrierefreie 

Wege und Zu-

gänge 

Ermittlung des 

Bedarfs und Ab-

bau von Hinder-

nissen 

jede Gemeinde 

meldet Bedarf an 

„Steuerungsstelle“ 

Bedarfsermittlung  

Schaffung von 

Radstellplätzen 

direkt an Halte-

stellen 

Förderung ÖPNV 

& Rad und La-

destationen am 

Fahrradparkplatz 

und Leihräder 

➔ weniger KFZ 

➔ weniger CO² 

Gemeinden Bedarf klären  
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Stundentakt im 

ÖPNV 

ein kleiner Bus 

(z.B. 6-15 Sitze) 

fährt stündlich die 

Achentalgemein-

den an („Kreisver-

kehr“) 

Gemeinden   

 

Landschaft & Landwirtschaft, regionale Wertschöpfung 

Projekttitel 
Kurzbeschrei-

bung/Ziele 
Wer wird aktiv? erste Schritte 

Interkommunale 

Wirkung 

Regenerative 

Landwirtschaft 
Ziel: Bodenaufbau 

Landwirte,  

Ökomodell 

spezifische Bo-

denuntersuchun-

gen,  

Info-Abende 

Steigerung Wirt-

schaftlichkeit, 

CO²-Bindung, 

verbessertes Bo-

denleben 

Gülleaufbereitung 
Ziel: Erhalt Nähr-

stoffe in der Gülle 
Landwirte  

Erfahrung sam-

meln, auswerten 

und teilen 

interkommunales 

Netzwerk auf-

bauen 

Naturschutz und 

Landwirtschaft in 

Einklang bringen 

Ziel: Landwirt-

schaft und Natur-

schutz (sinnvoller) 

auf Augenhöhe 

alle Beteiligten 

Ökomodell als 

Vermittler und Or-

ganisator 

Landschaft kennt 

keine Grenzen 

Biogasanlagen 

siehe Gut Sassau 

Förderung der 

Landwirtschaft 

Landwirt / Ge-

meinde 
Ökomodell 

Boden / Grund-

wasserverbesse-

rung 

„Bauern Amazon“ 

Bauern mit Pro-

dukten schließen 

sich zu einer Ver-

kaufsgemein-

schaft zusammen 

für Marktaktivitä-

ten und /oder ge-

meinsame Selbst-

bedienungsstatio-

nen/-standorte 

Gemeinden laden 

Bauern zu Initia-

tivveranstaltung 

ein (mit Impuls-

vortrag) 

Erfassung vor-

handener Anbie-

ter und Produkte 

regionale Wert-

schöpfung stiftet 

Identität und 

schafft soziale 

Treffpunkte 

Humusaufbau 

CO²-Speicherung 

und fruchtbare 

Böden 

Ökomodell und 

Bauern 

Kaindorf kontak-

tieren 
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Wirtschaft & Tourismus, Digitalisierung & Daseinsvorsorge 

Projekttitel Kurzbeschrei-

bung/Ziele 

Wer wird aktiv? erste Schritte Interkommunale 

Wirkung 

Besucher-Len-

kung (Wander-

parkplätze 

Parkraumma-

nagement (evtl. 

Vereinheitlichung 

Parkplatzgebüh-

ren) 

Kooperation Orte 

(1 Ansprechpart-

ner je Ort) 

(…parkster o.ä.) 

Ist-Zustand ermit-

teln 

Akzeptanz der 

Gäste/Einheim-

sche für Parkge-

bühren „verbes-

sern“, 

belegte Park-

plätze nicht mehr 

anfahren 

Naturverträglicher 

Tourismus (nicht 

sanfter Touris-

mus) 

keine „Baller-

mann-Region“ 

Natur respektvoll 

nutzen 

Kooperation Orte 

Ist-Zustand ermit-

teln, Angebote 

bündeln 

Marketing-Strate-

gie Ökomodell 

Digitale Infotafeln 

in jeder Achental-

Gemeinde 

umfassende Ziel-

gruppenspezifi-

sche Informatio-

nen über den Ort 

& die „Achental-

Gemeinden“ Wie-

dererkennungs-

wert 

Gemeinden, mit 

übergeordneter 

„Bündelungs-

stelle“ 

Angebote 

Digitale Infrastruk-

tur vorhanden? 

gleiches Erschei-

nungsbild nach 

außen 

➔ Wiedererken-

nungswert 

Gewerbeverband 

Achental 

Austausch, Prä-

sentation, ge-

meinsame Attrak-

tivität für Azubis / 

Facharbeiter 

schaffen, 

Messen, 

kleine Betriebe 

und große Be-

triebe lernen von-

einander. 

Gewerbebetriebe 

in jeder Ge-

meinde zum Run-

den Tisch einla-

den, 

Bestehende Ge-

werbevereine als 

Paten 

 

große Außenwir-

kung der starken 

Betriebe 

Image „Achental-

gewerbebetriebe“ 

als Top Arbeitge-

ber 

Urlaub & Arbeiten 

im Achental 

maximaler Nut-

zen, maximale 

Akzeptanz zwi-

schen Tourismus 

& Wirtschaft 

schaffen (kein 

Overtourism) 

Ziele Tourismus 

festlegen (ge-

meinsam) 

Wo solls hin ge-

hen? 

➔ gemeinsamer 

Moderator 

Ökomodell 

Schlechtwetter-

Angebote? 

AN in Region lo-

cken, 

Veranstaltungen 

 

Bekanntheitsgrad 

steigern 

Attraktivität für Ar-

beitnehmer & 

Touristen 
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Siedlungsentwicklung, Bauen & Wohnen, Arbeiten, sozialer Zusammenhalt 

Projekttitel Kurzbeschrei-

bung/Ziele 

Wer wird aktiv? erste Schritte Interkommunale 

Wirkung 

Temporäre ge-

meinsame Kunst-

eislauffläche 

sportliche Aktivi-

tät, lokale Erreich-

barkeit, nur bei 

passenden Tem-

peraturen 

Ökomodell 

geeignete Fläche 

finden (schattig 

mit Verkehrsan-

bindung) 

„svtl. Parkplatz 

Hochplattenbahn 

Für das ganze 

Achental 

Schaffung bezahl-

barer Wohnraum 

für Einheimische 

 Kommunen 

Grundstücke er-

werben bzw. si-

chern 

 

Erhalt (Lehr-) 

Schwimmbad 

Bernau 

sportliche Aktivi-

tät, lokale Erreich-

barkeit, Schul-

sport 

Ökomodell / Kom-

munen 
 

Fürs ganze 

Achental 

2 Pilotprojekte für 

innovativen Woh-

nungsbau sozial 

und umwelt-

freundlich 

geeignete Flä-

chen für Neubau, 

Gebäude, Umsa-

nierung finden, 

Architekten… 

durchführen, 

Wohngruppenpro-

jekte fördern, 

Mehrgeneratio-

nenhäuser 

AK Siedlungsent-

wicklung - Bei-

spielprojekte be-

sichtigen, interes-

sierte Bürger fin-

den, keine Bau-

träger 

Gründen alle 

Baugrund für Ti-

nyhäuser 

hoher Bedarf 

nach kleinem 

günstigem Wohn-

raum 

Gemeinde   

Tauschbörse 

Jung/ alt 

Wohnraumma-

nagement 

effiziente Wohn-

raumnutzung 

Rathaus, 

AK bilden 
 ✔ 

Interkommunales 

Gewerbegebiet 

Gemeinden er-

werben gemein-

sam geeignete 

Flächen oder Be-

stand 

  

Gewerbe da, wo 

es passt, wettbe-

werbsfähig ge-

genüber privaten 

Investoren, 

Synergien zwi-

schen Betrieben 

und Gemein-

schaftssinn 
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Weitere Projektideen 

Projekttitel Kurzbeschrei-

bung/Ziele 

Wer wird aktiv? erste Schritte Interkommunale 

Wirkung 

Repairwerkstatt 

Achental 

Möglichkeit Dinge 

selbstständig /un-

ter Anleitung zu 

reparieren, 

eventuell auch 

günstiger Weiter-

verkauf 

Gemeinde, Hand-

werk, Bürger 
  

Reparatur-Forum 

Achental 

„Datenbank“ für 

Firmen, die Ge-

genstände repa-

rieren 

Ökomodell Datensammlung 

Vernetzung der 

Betriebe im 

Achental 

Laden zum Lei-

hen von Werk-

zeug, Geräten, 

Kleinmaschinen, 

etc. 

Geräte werden 

gegen Kau-

tion/Spende an 

Privatleute verlie-

hen, 

Geräte von Privat-

personen Ge-

meinden zur Ver-

fügung gestellt 

interessierte Bür-

ger 

Gemeinde 

 
für alle Bürger im 

Achental 

Leitbild Klima-

schutz 

Ein neues Leitbild 

einrichten, wie 

man alle Projekte 

angesichts der 

Klimakatastrophe 

neu denken muss 

Alle   

Achental geht auf 

Reisen (DB) 

Gemeinsame Ak-

tion für die „Bür-

ger“, die oft nichts 

über das Ökomo-

dell wissen 

alle Orte 
Abfrage in den 

Orten 

Akzeptanz der 

Bürger verbes-

sern für Ökomo-

dell 

Öffentlichkeits-

kampagne ÖMA 

Fokus: Was 

macht und was 

bringt die ILE und 

das Ökomodell 

Ökomodell 

feste Presserolle 

und Redaktions-

plan 
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